So wär’ich auch gern (Vorbilder)

Vorstellungsgottesdienst Hsb.2009

Ablauf:
1. Nachdem die Glocken ausklingen: Klaviervorspiel (Leonie Henrich: Jesus, zu dir kann ich so kommen, wie ich bin)

2. Begrüßung (Marc, Ersatzmann: Kevin)
Guten Morgen!

Wir heißen Sie herzlichen willkommen zu diesem Gottesdienst am heutigen Sonntag. Wir wollen uns in dieser Stunde mit dem Thema „Vorbilder“ beschäftigen, wo mit wir Konfirmanden uns in den letzten Wochen befasst haben.

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und es Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

3. Vorstellung der Jugendlichen (Sarah Mühl)
Mit diesem Gottesdienst wollen wir Konfirmanden uns Ihnen vorstellen. Damit Sie wissen, wer alles in unserer Gruppe dabei war, haben wir für Sie etwas vorbereitet:

(Präsentation: Namensnennung von Sarah Lehr)
(Bedienung Technik Pfr.Böckner)

4. Gebet EG 770 (Kevin)
Wir wollen miteinander beten. Wem das möglich ist, den bitte ich dazu mit aufzustehen.

5. Lied: Immer mehr von dir (Ansingteam) (Ansage: Sarah Mühl)
6. Einführung ins Thema (Zettel „Vorbilder“ und Video-Interviews)

a) Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, wen wir als vorbildlich empfinden und wen nicht(2 Personen immer abwechselnd):

· Leute, die arme Ländern mit großzügigen Spenden unterstützen und so Armut versuchen zu bekämpfen, sind für mich ein Vorbild. (Sarah Diebel)
· Britney Spears ist für mich kein Vorbild, weil sie Drogen nimmt und ohne Unterwäsche auf Partys geht. (Sarah Mühl)
· Mein Opa war ein Vorbild für mich, weil er seine ganze Kraft genommen hat, mir geholfen hat, immer für mich da war und ich konnte im alles erzählen.(Sarah Nowakowski)
· Raucher sind kein Vorbild für mich, weil sie sich die Gesundheit kaputt machen.(Sarah Lehr)
· Jesus sollte mein Vorbild sein, auch wenn ich manchmal nicht so handele. Er ist für mich ein Vorbild, weil er nie Fehler macht. (Sarah Diebel)
· Michael Jackson ist für mich kein Vorbild, weil er zahlreiche Schönheits-OP’s gemacht hat (obwohl man sich eigentlich so lieben bzw. mögen sollte, wie man ist) und weil er Kinder misshandelt hat. (Sarah Mühl)
· Jesus ist für mich ein Vorbild, weil er nur Gutes auf der Welt getan hat und er hat nicht auf sich geachtet. (Sarah Nowakowski)
· Sido ist für mich kein Vorbild, weil er über Gott usw. spottet. (Sarah Lehr)
· Jesus ist für mich ein Vorbild, weil er die ganze Schuld auf sich genommen hat. (Sarah Diebel)
· Unsere Busfahrer sind, auch wenn sie sicher keinen leichten Job mit uns haben, für mich keine Vorbilder, weil sie schlecht fahren, unzuverlässig sind und nur rumschreien. (Sarah Mühl)
· Gott ist mein Vorbild, weil er mich behütet und mich beschützt in guten wie in schlechten Zeiten und immer bei mir ist. (Sarah Nowakowski)
· Gott ist für mich ein Vorbild, weil er einfach vielen Menschen helfen kann in Not. Und weil er mich beschützt, egal wie, wo und wann. (Sarah Lehr)
b) Außerdem haben wir zum Thema „Vorbilder“ Leute aus Haigerseelbach befragt. Hier sehen Sie einige ausgewählte Beispiele: (Marc Thielmann, Ersatzmann: Sascha Paul)
(Bedienung Technik Pfr.Böckner)

7. Glaubensbekenntnis (Sascha Paul)
Im Glaubensbekenntnis drücken wir unserem Gott, der sich vorbildlich um uns Menschen kümmert, unser Vertrauen aus:

Ich glaube an Gott, den Vater…

8. Lied: Vater, unser Vater (Bist zu uns wie ein Vater) (Ansingteam) (Liedansage: Sarah Lehr)
9. Theaterstück „Deutschland sucht den Superchrist“ (Christian Jeuck, Jan Hermann, Sarah N., Sarah D., Nicole Reiswich, Leonie Henrich, Desiree Kämpfer, Lukas Franz)

10. Predigt (Pfr.Böckner und Anna Lena Weber)
11. Lied: Jesus zu dir kann ich so kommen, wie ich bin (Ansingteam) (Liedansage: Anna-Lena Weber)
12. Fürbitten z.b. EG 908 (Sarah N. und Sarah D.)
13. Vater unser (Sarah D.)
14. Ansagen (Sarah M. und Sarah L.)
15. Lied EG 65 Von guten Mächten EG 65, 1+4-6 (und 7 als Refrain) (Liedansage: Lukas Franz)
16. Segen (Pfr.Böckner)
Der Herr segnet dich und behütet dich. Der Herr lässt sein Angesicht über dir leuchten und ist dir gnädig. Der Herr erhebt sein Angesicht auf dich und gibt dir seinen Frieden. Amen.

Oder: EG 922 

17. Nachspiel (Leonie Henrich: Jesus in my house)
Deutschland sucht den Superchrist

Moderator Lukas: "Guten Abend und herzlich willkommen zu 'Deutschland sucht den Superchrist'!  Heute befinden wir uns schon im Finale. Ausgeschieden sind schon einige interessante Kandidaten:

Sybille, aus dem frommen Elternhaus, die  zwar alles mitmacht, aber eigentlich nicht wirklich an Gott und Jesus glaubt. 

Oder Andrea, der mehr an der Schöpfung gelegen als an dem Schöpfer. 

Und ausgeschieden ist auch schon Stefan der Religionslehrer, der seinen glauben so ernst nimmt, dass er leider ausgesprochen streng und gesetzlich ist. Es fehlt ihm christliche Liebe. 

Und dann war da noch Klaus, der Missionar, der aber leider wegen finanziellen Ungereimtheiten, die die Presse aufgedeckt hat, selbst einen Rückzieher gemacht hat.
Heute geht es im Finale nur noch um die vier Topkandidaten. 
Jetzt wird es auch Zeit, dass ich Ihnen diese hervorragenden Richter in unserer Show begrüße und vorstelle." 
(Die Jury sitzt schon auf ihren Plätzen. Jeder einzelne steht kurz auf bei der Nennung seines Namens.)
Herzlich willkommen, Jan. (Applaus.): Er ist im letzten Jahr zum 'Superchrist' gekürt worden und darf nun selber in der Jury sitzen." 


Jan: "Ich bin völlig überwältig. Ich kann gar nicht aufhören, den Herrn zu preisen und ihm mein Halleluja zuzurufen. Wenn ich nur daran denke, hier dabei sein zu dürfen, bin ich schon wieder ganz hin und weg...Halleluja…"  


Moderator: "Unser nächstes Jurymitglied ist die Seelsorgerin Sarah D." (Applaus.)

Sarah D: "Ich freue mich so, dass ich in dieser Sendung mitmachen darf. Das sind hier alles so nette Menschen. Ich habe jeden einzelnen Kandidaten so richtig in Herz geschlossen. Wenn es nach mir ginge, gäbe es hier nur Sieger! Ich bringe es gar nicht übers Herz, jemandem nicht die volle Punktzahl zu geben." 
Moderator: "Unser drittes Jury Mitglied ist Leonie. Du bist in die Jury aufgenommen worden, weil du ganz bewusst Karriere und Glauben verbindest." 

Leonie: "Ja, das ist mir sehr wichtig. Gerade in meinem Beruf muss sich doch der Glaube bewähren. Dort bin ich ehrlich und unbestechlich. Ich bin pünktlich und meine Geschäftspartner können sich auf mich verlassen. So machen sie auch gerne Geschäfte mit mir, sie wissen, dass ich sie nicht über den Tisch ziehen will." 

Moderator : "Jetzt müssen wir aber endlich unsere Kandidaten auf die Bühne rufen. Die sind bestimmt schon ganz nervös da im Hintergrund." 


(Jetzt treten nacheinander die Kandidaten auf mit einer entsprechenden Musikeinspielung.)
Moderator: "Meine Damen und Herren, begrüßen Sie mit uns: Die christliche Sängerin Nicole; (Popsong), die Ordensschwester Sarah N ; (Choral), die christliche Sportskanone Christian ; (We are the champions) und Desiree, die zu den Jesus-Freaks gehört ; (Hardrock)! Für euch wird es jetzt ganz spannend, denn heute entscheidet sich, wer von euch 'Superchrist 2009' wird.

Wir haben für euch als letzte Hürde eine besonders schwierige Aufgabe vorbereitet. In Johannes 13, 34 und 35 heißt es: Ihr sollt einander lieben, so wie ich euch geliebt habe. An eurer Liebe füreinander wird die Welt erkennen, dass ihr meine Jünger seid. 
Die Jury stellt euch dazu jeweils eine Frage und ihr sollt spontan darauf antworten. Die Jury wird dann ihre Wertung abgeben. "
Jan: "Desi, du sollst ja auch deine Feinde lieben." 


Desi: "Ich hab gar keine!" 


Jan: "Aber es gibt doch Leute, die dir eher unsympathisch sind..." 


Desi: "Allerdings!" 


Jan: "Stell dir nun vor, du sollst so jemanden auf deinem Bike mitnehmen, für ein paar Tage bei dir zu Hause unterbringen und notfalls mit deinen Klamotten versorgen." 


Desi: "Warum denn?" 


Jan: "Na, weil er vielleicht mal untertauchen muss oder so. Sagen wir einmal der Grund muss geheim bleiben." 


Desi: "OK. Ich kann ja ruhig „ja“ sagen. Aber die Person, an die ich denke, steigt sowieso freiwillig nich bei mir auf und meine Bude is ihr bestimmt auch nich gut genug. Und was meine Klamotten betrifft, die kann se haben – nur meine Ledergarnitur nich, die brauch ich selber." 

Moderator: "So, dann bitte ich die Jury um ihre Wertung. Ihr könnt wie immer Punkte von 1 bis 5 vergeben." 
Die Jury hält ihre Punktwertung hoch: Leo 2, Sarah D. 5, Jan 4. 

Moderator: "Damit hat Desi 11 Punkte!" (Applaus.)

Moderator: "Da machen wir doch gleich bei dir weiter, Nicole! Du singst nur christliche Songs mit einer klaren Botschaft." 
Leo: "Stell dir vor, jemand bietet dir eine hohe Geldsumme an, damit du in einer Sendung mit dem Lied 'Ich find dich Scheiße' auftrittst. Wie lautet deine Antwort?" 

Nicole: "Na ja, normalerweise würde ich das natürlich nicht tun. Andererseits kann man mit soviel Geld auch viel Gutes tun. Aber wenn man erst einmal so von seinen Prinzipien abweicht, hat man schnell seinen guten Ruf verloren. Ich glaube, ich würde absagen."  

Moderator: "Danke, Nicole. Ich darf die Jury jetzt um ihre Wertung bitten!" 

Die Jury hält ihre Punktwertung hoch: Leo 5, Sarah D. 5, Jan 1. 

Erstaunte Gesichter in der Runde. 

Jan: "Ich finde, Nicole sollte mehr Mitgefühl für notleidende Menschen haben. Ein anderes Lied, dafür ein bisschen weniger Geld, das hätte sie doch aushandeln können. Sie hat das noch nicht einmal in Erwägung gezogen. Sie denkt zu sehr an sich." 

Moderator: "Das ist ein interessanter Aspekt! Aber schauen wir auf die Gesamtpunktzahl: 11 Punkte für Nicole!" (Applaus.)

Moderator 2: "Nun zu dir, Schwester Sarah N. ". 
Leo: " Euer Kloster erwägt, in seinen Räumen ein christliches Erholungsheim für alleinerziehende Eltern mit ihren Kindern unterzubringen. Ihr sollt nun darüber abstimmen, ob das umgesetzt werden soll. Wie stimmst du ab?" 
Sarah N: (mit Bedacht sprechend): "Natürlich finde ich, dass alleinerziehende Eltern Erholung brauchen und ich habe nichts gegen Kinder. Hier tut sich auch die Chance auf, Menschen die frohe Botschaft zu bringen...Andererseits finde ich es sehr wichtig, dass wir die Ruhe und Stille haben, die wir brauchen, um konzentriert zu beten. Die Welt braucht unser Gebet. Sicherlich finden sich für ein Erholungsheim auch andere Räumlichkeiten. Ich stimme dagegen." 

Moderator: "Das war eine eindeutige Antwort, vielen Dank. Dann bitte ich um die Wertung." 

Die Jury hält ihre Punktwertung hoch: Leo 4, Sarah D. 5, Jan 2. 

Moderator: "Ich fasse es nicht, schon wieder 11 Punkte! Damit liegt Schwester Sarah N. noch voll im Rennen!" (Applaus.)

Sarah D.: "Na ja, schaun wir mal, wie es weitergeht. Christian, stell dir folgende Situation vor: Ein dir unbekannter Nierenkranker hat nur noch kurze Zeit zu leben, wenn er nicht bald eine Spenderniere bekommt. Du bist der einzige Spender, der in Frage kommt. Wärst du bereit, für ihn deine Sportlerkarriere zu opfern?" 

Christian (sehr zögerlich): "Oh, oh...Das ist wirklich eine schwierige Frage...Ich glaube, dazu möchte ich keine Antwort geben, ich weiß es einfach nicht." 

Moderator: "Ich als Moderator darf ja nicht meine Meinung sagen, darum bitte ich jetzt einfach die Jury um ihre Wertung." 

Die Jury hält ihr Punktwertung hoch: Leo 3, Sarah D. 5, Jan 3. 

Moderator 1: "Oh, das wird spannend. Christian hat ebenfalls 11 Punkte!" (Applaus.)
"Wenn ich das richtig sehe, haben alle Kandidaten dieselbe Punktzahl. Somit ist noch nichts entschieden. Diesmal liegt die Entscheidung ganz bei unseren Zuschauern, die jetzt gleich die Möglichkeit haben, anzurufen und ihre Stimme abzugeben." 
Bitte rufen Sie jetzt an und zwar 
Für Desi die Endziffer 1 
Für Nicole die Endziffer 2 
Für Schwester Sarah N. die Endziffer 3 
Für Christian die Endziffer 4 
Rufen Sie jetzt an. Solange das nächste Lied läuft, können Sie Ihre stimme abgeben. Vielen Dank erst einmal an euch alle und wir sehen uns dann später wieder." (Applaus.)

Predigt „Vorbildlich leben“
Anna-Lena:

Liebe Gemeinde,

folgende Meldung war auf der Internetseite von n-tv am 20.4.2009 zu lesen:
a) Ein feines Vorbild: Ein australischer Verkehrsminister ist nach 30 Strafzetteln für Verkehrsdelikte zurückgetreten. Tom Koutsantonis, im Bundesstaat South Australia zuständig für Verkehrssicherheit, fuhr unter anderem zu schnell, ignorierte rote Ampeln und telefonierte am Steuer mit dem Handy, wie nun ans Licht kam. Die Strafzettel hat er dann auch noch geflissentlich übersehen. Einige Verkehrsdelikte landeten vor Gericht, wo der Minister zu Geldstrafen verurteilt wurde und seinen Führerschein verlor.  Rücktrittsforderungen wies Koutsantonis zunächst mit dem Hinweis zurück, dass er als abschreckendes Beispiel doch besonders geeignet sei, nun für sichere Straßen zu sorgen. Doch konnte er das Verkehrsministerium nicht halten. Sein Regierungschef schätzt ihn aber dennoch offenbar als Vorbild: Koutsantonis wird nun Jugendminister.

b) Ich weiß nicht, wie Sie das sehen, aber ich finde das ist ein ganz schöner Klopps!
Pfr.Böckner:

c) Das, was wir sagen, und das, was wir tun, hinterlässt ein Bild von uns bei anderen Menschen. Die einen macht das zu inspirierenden Vorbildern, die anderen zu Zerrbildern. 
d) Laut aktueller Jugendstudien haben derzeit knappe 60 % der Jugendlichen in Deutschland ein Vorbild. Bei der Mehrheit der Vorbilder handelt es um Prominente und Stars aus den Massenmedien: Sportler, Sänger, Schauspieler. 
Hier einige Vorbilder und Zerrbilder:
Anna-Lena:

· Justin Timberlake wird in der Berliner Zeitung vom 17.juli 2006 mit folgenden Worten zitiert: "Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild."

Pfr.Böckner:

· Dagmar Metzger, durch die Andrea Ypsilanti nicht zur Ministerpräsidentin wurde, sagte am 8.März 2008 in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung: "Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen."
Anna-Lena:

· Charlotte Roche sagte  über Madonna in einem  Interview in DER SPIEGEL Nr.9/2008, vom 25. Februar 2008: "Diese Frau kann für mich kein Vorbild sein, weil sie sich weigert zu altern. Es hat etwas Erbärmliches, wenn eine Frau mit 50 sich an die Jugend klammert." 
Pfr.Böckner:
· Erhard H. Bellerman, ein deutscher Schriftsteller, bemerkte in einem seiner Bücher: "Vorbilder sind Menschen, die zu Maßstäben gemacht wurden."

Anna-Lena:

Ein sehr wichtiges Ergebnis aller Jugendstudien ist jedoch vielleicht für manche überraschend: Mutter und Vater belegen aber immer noch den ersten bzw. zweiten Platz in der Hitliste der Vorbilder bei Jugendlichen.

d) Was aber ist eigentlich ein Vorbild?

Dazu habe ich die folgende Definition in wikipedia gefunden: „Ein Vorbild ist eine zum Nachahmen einladende oder zwingende Erscheinungsform von Personen, ein Modell, mit dem man sich identifizieren kann, oder eine Person mit beträchtlichem Ansehen beim Beobachtenden.“

In unserer Konfirmandengruppe haben wir darüber gesprochen, was eigentlich ein Vorbild zu einem Vorbild macht. Ein Vorbild kann eine Sache besonders gut, zeigt Charakterstärke und Persönlichkeit. Ein Vorbild ist jemand, der viel erreicht hat, der eine selbständige eigene Position vertritt, ist eine mitreißende Persönlichkeit. Ein Vorbild ist ein Mensch, von dem wir sagen: „So wär’ ich auch gern!“
Pfr.Böckner:
Vorbilder leben vor, zeigen Sinn. Unaufdringlich leise. Aber:
1. Vorbildliche Menschen sind keine fehlerlosen oder perfekten Menschen.

a) Selbst der vorbildlichste Mensch ist wie der Mond: Er hat eine Seite mit starker Ausstrahlung, aber immer auch eine Schattenseite!
Anna-Lena:
b) Die vorbildlichen Personen des Glaubens in der Bibel haben alle auch viele Schattenseiten gehabt:
Es ist ja erstaunlich, dass es in der Bibel nur solche Vorbilder gibt, die einen ungeraden Lebenslauf haben, die Menschen mit realen Problemen und gebrochenen Biografien sind. 

Pfr.Böckner:

Ob wir an Abraham denken, der Hagar schwängert, weil er Gottes Verheißung nicht traut. 

Oder nehmen wir Jakob, der sich das Erstgeburtsrecht mit Betrug

erschleicht. 

Vielleicht ist Ihnen aber auch der David lieber, der mit Bathseba

Ehebruch begeht und den Ehemann der Bathseba ermorden lässt. Auch aus dem Neuen Testament kennen wir nur solche Menschen mit gebrochenem Lebenslauf, ob wir an Saulus denken, der durch viel Schmerz gehen musste, damit er zum Paulus wurde.  

Nicht anders ist es bei Petrus, der vielleicht das deutlichste Beispiel eines Christen mit unperfekter, gebrochener Biografie ist.

Tatsächlich, liebe Gemeinde, die Bibel ist alltagstauglich. 
Wenn Gott aber diese Menschen trotzdem gebraucht als Vorbilder für uns, wie wir unseren Glauben leben können, dann kann er auch uns zu Vorbildern für andere machen.
Anna-Lena: 

Vorbildliche Menschen sind keine fehlerlosen oder perfekten Menschen. Sie sind ganz normale Leute wie du und ich. Zu Vorbildern werden sie nicht, weil sie perfekt sind.
2. Vorbildliche Menschen sind Menschen, die in schwierigen Situationen glaubwürdig geblieben sind.
Fromm scheinen können wir leicht. Schwerer ist schon, dass wir das, was wir sagen, auch wirklich tun. Denn wenn man einmal kritisch über die eigenen Worte nachdenkt, dann kann man vielleicht sehr schnell feststellen, dass man von anderen etwas erwartet, was man selbst gar nicht einhält. Glaubwürdig aber ist wirklich nur der, der das einlöst, was er verspricht, der das tut, was er sagt. Eine echte Herausforderung!

Pfr.Böckner:

Menschen, die Vorbilder sind, werden dies oft vor allem dadurch, dass sie in schwierigen Situationen glaubwürdig, echt, menschlich, geblieben sind, die mit Gottvertrauen angepackt haben, was vor Ihren Füssen geschieht:
· Johann Hinrich Wichern sah die Verelendung der Kinder in Deutschland und gründete Waisenhäuser, die Sonntagsschulen und die Innere Mission, die heute das Diakonische Werk der Ev.Kirche ist.

· Henri Dunant sah die vielen Kriegsverwundeten und konnte und wollte einfach nicht daran vorbeigehen und wurde zum Begründer des „Roten Kreuzes“.

· Mutter Theresa berührte, was sie in Indien sah und so wurde sie zum „Engel der Armen“.
Das sind nur drei Beispiele von vielen hundert, die als Christen lebens- und gesellschaftsverändernde Impulse gesetzt haben. 

Jedes Mal wenn ich mich näher mit einer dieser Personen befasst habe, dann hat mich das sehr tief berührt, weil Glauben, Reden und Handeln zusammen gekommen sind und so für viele Tausende Menschen Hilfreiches und Heilsames entstanden ist. Bei allen drei sah es so aus, dass es völlig unmöglich schien, irgendetwas Sinnvolles zu tun. Aber mit tiefem Gottvertrauen und einem berührbaren Herzen war es möglich.

Vorbildliche Menschen sind Menschen, die in schwierigen Situationen glaubwürdig geblieben sind.
Anna-Lena:
Das alles führt zu einer wichtigen Frage: Was machen wir mit dem, was andere uns vorbildhaft vorgemacht haben? 

3. Wie können Sie und ich vorbildliche Menschen werden? 

a) Versuchen Sie nicht der Gewinner von „Deutschland sucht den Superchrist“ zu werden. Denn wenn Sie nur vorbildlich leben wollen, um von anderen bewundert zu werden, dann sind Sie bereits nicht mehr vorbildlich.

b) Erspüren Sie, wovon sich Ihr Herz berühren lässt.

c) Lesen Sie von oder reden Sie mit Menschen, die in diesem Bereich, der Ihr Herz berührt, vorbildhafte Beiträge geleistet haben. 

d) Beginnen Sie diese Vorbilder nachzuahmen.

e) Fragen Sie sich, was das größte und leuchtendste aller Vorbilder, Jesus Christus, tun würde, wenn er in Ihrer Haut stecken würde.
Amen.
